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(525) Konkurs - Ankündigung. (10 

Rro. 1649. Bei der k. k. Poſtdirektion in lerrmannsladt ift eine 
proviſ. Akzeſſiſten-Stelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. gegen Erlag 
der Kauzion im Vetrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleijteten Dienfte, im Wege der vorgeſetzten Be- 
hörde bis 16. Mai 1850 bei der k. k. Poſtdirektion in Herrmannstadt ein- 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 4. März 1850. 


(529) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro, 598. Bei der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß⸗Ad⸗ 
miniſtration zu Wieliczka in Galizien ijt die k. k. Schichten chrelbers⸗ 
ftelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. der XII. Diaten⸗Klaſſe, einer Raz 
tural⸗Wohnung und dem unentgeldlichen Salzbezuge mit 15 Pfund pr. 
Familienkopf jährlich in Erledigung gekommen. h 
Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Poſten find: eine fote 
rekte Handſchrift, Uebung im Rechnungsfache, Kenntniß der polniſchen 
‚ und deutfchen Sprache, endlich eine geſunde Körpers⸗Konſtituzion. 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche bis zum 30ten März l. J. bei dieſer k. k. vereinten Salinen- und 
Salzverſchleiß⸗Adminiſtration im ordentlichen Dienſtwege einzureichen und 
ſich darin über ihr Alter, Moralität, Geſundheitsumſtände, zurückgelegte 
Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original ⸗ 
Urkunden oder beglaubigten Abſchriften auszuweiſen und weiters anzuge⸗ 
ben, ob und beziehungsweiſe mit welchem der im Bereiche des Ober⸗ 
amtsbezirkes dienenden Beamten ſie verwandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
Wieliczka am 19. Februar 1850. 


(506) Konkurs - Verlautbarung. (3) 

Nro, 331. Zur proviſoriſchen Wiederbeſetzung der bei dem Grode- 
ker Magiſtrate erledigten Stellen a) des erſten Kanzliſten mit dem Ge- 
halte jährlicher 300 fl. C. M. und b) des Kanzleiakzeſſiſten mit dem Ge: 
halte jährlicher 150 fl. C. M. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre dokumentirten Geſuche bis Sten April 1850 
bei dem Grodeker Magiſtrate zu überreichen, und ſich darin über Alter, 
Geburtsort, Studien, bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der landesüblichen 
Sprachen und Moralität auszuweiſen. 

Man bemerkt, daß die Befähigung zum Polizeirichteramte beſonders 
berückſichtiget werden wird. 

Grodek den 22. Februar 1850. 


nnn (2) 


Nro. 390. Bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direktion in Hall iſt 
= Sn des erſten, und im Vorrückungsfalle des zweiten Konzipiſten zu 

eſetzen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben binnen 6 Wochen von Heute 
an gerechnet, ihre eigenhändig geſchriebenen Gefuche im Wege ihrer vorge- 
fegten Behörde hieher zu überreichen, fich über die zurückgelegten Studien, über 
den im Staatsdienſte abgelegten erſten Eid, über die Kathegorien und Zeit⸗ 
dauer der bisherigen Dienſtleiſtungen, über allenfüllige Verdienſte und 
über ihre Moralität, durch Original⸗Urkunden, oder durch beglaubigte 
Abſchrifteu auszuweiſen, auch ihr Lebensalter, und ihren verehelichten oder 
unverehelichten Stand genau anzugeben, und endlich die beſtimmte Anzeige, 
ob, und in welchem Grade fie mit Beamten ſowohl bei der hieſigen k k. 
Berg⸗ und Salinen⸗Direktion als bei dem die nachgeſuchte Dienſtſtelle in 
ſich faſſenden Amte verwandt ſind, nicht außer Acht zu laſſen. Die we⸗ 
ſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung der gegenwärtig ausgeſchriebenen 
Bedienſtung find, gut abſolvirte Bergakademiſche Studien, Kennkniß des 
Geſchäftsganges, und gute Gewandtheit im Konzeptfache. 

Mit diefem in der Xten Diätenklaſſe ſtehenden Dienftpoften find fol⸗ 
gende Genüſſe verbunden: . 

An Beſoldung jährlich 600 fl. C. M. für den erſten, und 500 fl. 
C. M. für den zweiten Konzipiſten, für beide das Gratisfalz mit 12 Pfd. 
pr. Familienkopf, und das Bezugsrecht von 2 Hall Klaftern Brennholz 
im Innsbruker Holzgarten⸗Verkaufspreis. 
K. K. Berg⸗ und Salinen⸗Direktion. 
Hall am 4. Februar 1850. 
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Ediktal⸗ Vorladung. (i) 
Nro. 329. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird der 
aus Tysmienitz gebürtige Wolf Goenster, welcher ſich ungeachtet fein 
Reiſepaß längſt erloſchen iſt, unbefugt in der Moldau aufhält, aufgefor⸗ 


(533) 


57. 9. Marea 1850. 


dert, innerhalb des Zeitraumes von ſechs Monaten zurückzukehren, und 
ſich über ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
ihn die in dem Auswanderungspatente vom Zaten März 1832 feſtgeſetzte 
Strafe verhängt werden wird. 

Stanislau, am Akten Hornung 1850, 


(523) Kundmachung. (1) 

Nro. 28685-1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
gerichtlicher Abtheilung wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des 
Jakob Lubinger zur Befriedigung der urſprünglich durch Michael Tu- 
rzański wider Michael Laskowski erſiegten, an den beſagten Jakob Lu- 
binger zedirten Forderung von 112 fl. C. M. ſ. N. G. die öffentliche 
Feilbiethung des fünften Theils der Realität Nr. 689 14, welcher frú- 
her dem Michel Laskowski eigenthümlich gehörte, und gegenwärtig auf . 
den Namen der Terese Nasadnik und des Franz Nasadnik intabulirt 
iſt, in zwei Terminen, nämlich: am 22. April uad 23. May d. J. je⸗ 
desmal um 4 Uhr Nachmittags, unter nachſtehenden Bedingungen im 
Exekutionswege hiergerichts vorgenommen werden wird: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 321 fl. 3 kr. C. M. angenommen, und der Verkauf wird nicht 
unter demſelben Statt finden. - i 

2tens. Jeder Kaufiujtige hat 10/100 des Schätzungswerthes nam: 
lich 32 fl. 6 kr. C. M. als Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
zu erlegen, das Vadium des Meiſtbiethers wird auf Rechnung des Kauf⸗ 
ſchillings zurückbehalten, das der übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden. 

ztens. Der Käufer hat den Kaufſchilling binnen 14 Tagen nach 
erhaltener Verſtändigung von der Genehmigung des Lizitazionsaktes zu Ge⸗ 
richtshanden zu erlegen, worauf ihm das Eigentyumsdekret zum erkauften 
Realitätsantheile ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz desſelben übergeben, und 
die darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten werden er- 
tabulirt werden. 

Ateng. Sollte er aber dieſer Bedingung nicht nachkommen, fo wird 
das Vadium zu Gunften der Hypothekargläubiger verfallen fein, und auf 
ſeine Gefahr und Koſten wird eine neue Lizitazion ausgeſchreieben werden. 

Stens. Die Grundlaſten und die zu entrichtenden Steuern können 
aus dem ſtädtiſchen Grundbuche und in der Steuerkaſſa entnommen, und 
der Schätzungsakt in den Regiſtratursakten eingeſehen werden. 

Sollte in den beſtimmten zwei Tagfahrten der Realitätsantheil nicht 
himangegeben werden können, fo wird gleichzeitig zur Einvernehmung der 
Hypothekargläubiger Behufs Erleichterung der Lizitazionsbedingniſſe eine 
Tagfahrt auf den 27. May d. J. um A Uhr Nachmittags angeordnet, 
und zu derſelben die Hypothekargläubiger mit dem vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden der Stimmenmehrheit derjenigen, die ihre Erklärung abge⸗ 
geben haben werden, werden beigezählt werden. Von dieſer Ltzitazions⸗ 
ausſchreibung werden die intabulirten Gläubiger mit dem verſtändiget, daß 
dem Michael Laskowski ob ſeines unbekannten Aufenthaltes, dann der liegen⸗ 
den Erbmaſſe der Terese Nasadnik Hr. Landesadvokat Rajski, dagegen allen 
jenen Hypothekargläubigern, welche in der Zwiſchenzeit ins Grundbuch ge⸗ 
langen folften, oder denen aus was immer für einer Urſache die Verſtän⸗ 
digung von dieſer Feilbiethung zeitlich nicht zugeſtellt werden könnte, Hr. 
Advokat Smiałowski als Kurator zur Wahrung der Rechte in dieſer Exe⸗ 
kuzionsſache beſtellt worden iſt. 

Lemberg am 26. Jänner 1850. 


Obwieszczenie. 

Nro. 28685/1849. Magistrat stołecznego miasta Lwowa wiado- 
mo czyni, iż na żądanie Jakóba Lubingera w celu zispokojenia na- 
leżytości 112 ZIR, M. K. z przynależytościami Michałowi Tarzań- 
skiemu, przeciw Michałowi Laskowskiemu sadownie przyznanej na 
rzecz wspomnionego Jakóba Lubiugera o:łstąpionej publiczna sprze- 
daż exekucyjna pialej części realności N. 689 1/4, która pierwej do 
Michała Laskowskiego, prawem własności należała, teraz zaś na imie 
Teresy Nasadnik i Frańciszka Nasadnik intabulowana jest, w dwóch 
terminach, to jest: dnia 22, kwielnia i 23, majar.b., zawsze o go- 
dzinie Atej z południa w tutejszym sądzie pod następującemi warun- 
kami przedsiewzieta będzie : 

d 1.) Za cenę wywołania stanowi się wartość sadowem oszaco- 
waniem w ilości 321 ZIR. 3 kr. M, K. oznaczona, niżej której sprze- 
daz nienastapi, 

2.) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest dziesiątą część 
ilości szacunkowej, to jest: 32 ZIR. 6 kr. M, K. jako zakład do 
rąk komisyi licytacyjnej złożyć, ktöryto zakład najwięcej ofiarującego 
zatrzymanym i do ceny kupna wliczonym, innym zaś zwróconym zo- 
stanie, 

3.) Kupiciel obowiązany jest cenę kupna w 14 dniach od do- 
ręczenia uchwały sądowej akt licytacyi potwierdzajacej do sądowego 
depozytu złożyć, poczem dekret własności kupionej części realności 
temuż wydany, tudzież fizyczne posiadanie oddane i wszystkie długi, 
wyjąwszy ciężary gruntowe wymazane zostaną. 


— 


4.) Gdyby zaś kupiciel tego warunku niedopełnił, to zakład na 
"rzecz zabezpieczonych wierzycieli przepadnie, i na jego koszt i nie- 
bezpieczeństwo nowa sprzedaż rozpisaną będzie. 

5.) O cieżarach gruntowych i podatkach w Tabuli miejskiej i 
kasie podatkowej wiadomość zasiagnaé, akt zaś szacunkowy `w Re- 
gistraturze przejrzeć można, s 

Na wypadek, gdyby w wyznaczonych dwóch terminach wyżej 
wspomniona część realności sprzedaną być niemogła, ustanawia się 
termin do wysłuchania wierzycieli wzgledem ułożenia lżejszych wa- 
runków sprzedaży na dzień 27, maja r. b. o godzinie 4lej z połu- 
dnia, na który wierzyciele wzywają się z tym dodatkiem, że nieo- 
becni do większości głosów obecnych policzeni będą. 

O rozpisaniu niniejszej sprzedaży uwiadamiają się intabulowani 
wierzyciele z tym dodatkiem że z miejsca pobyta niewiadomemu Mi- 
chałowi Laskowskiemu , tudzież masie leżącej Teresy Nasadnik P. 
Adwokat Rajski, tym zaś wierzycielom którzyby później do Tabuli 
weszli, lub którymhby uchwała o tej licytacyi uwiadamiająca z jakiej 
badź przyczyny w należytym czasie doręczona być niemogła, P. Ad- 
wokat Smiałowski dla strzezenia ich praw za obrońcę ustanowionym 
został. 

Lwów, dnia 26. stycznia 1850. 


(520) Kundmachung. (1 

Nro. 1886-1850. Vom f. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird zur Befriedigung der Forderung der Sosse! Chamajdes mit 300 fl. 
C. M. ſammt 4100 vom 5 März 1846 und Exekuzionskoſten 4 fl. 14 
kr. C. M. und 7 fl. 12 kr. C. M. die im Gerichtshauſe abzuhaltende 
dritte öffentliche Feilbiethung des für Aron Kay über dem Hauſe Nro. 
516 314 intabulirten Rechtes zum lebenslänglichen Bezug der Einkuͤnfte 
dieſes Hauſes und zur freien Verwaltung desſelben auf den 29. April 
1850 um 4 Uhr Nachmittags ausgeſchrieben gegen nachfolgende Be⸗ 
dingniſſe: 

- 1) Zum Ausrufspreis wird der erhobene Schätzungswerth im Be⸗ 
trage von 2248 fl. 50 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kauſluſtige hat als Vadium den Betrag von 100 fl. C. M. 
im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. Dieſes Vadium wird dem Erſteher 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten nach geſchloſ— 
ſener Verſteigerung zurückgeſtellt werden. 

3) Sollte der Verkauf nicht um den Schätzungswerth erzielt werden 
können, fo wird zwar der Fruchtgenuß ſammt dem Verwaltungsrechte auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Betrag hintan⸗ 
gegeben werden, welcher zur Befriedigung aller auf demſelben verficherten 
Gläubiger zureicht. 

4) Der Käufer muß die auf dem erſtandenen Rechte haftenden 
Schulden, fo weit fie mit dem Kaufſchillinge gedeckt find, und die Gläu⸗ 
biger, die Zahlung vor der etwa bedungenen Zahlungsfriſt anzunehmen 
verweigern ſollten, übernehmen, wogegen die dergeſtalt übernommenen 
Schulden in den Kaufſchilling werden eingerechnet werden. 

5) Der Käufer iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Erhalt der 
Verſtändigung von der gerichtlichen Genehmigung des Lizitazionsaktes den 
Kaufſchilling mit Abſchlag des Vadiums und der nach Abſatz 4 überuom⸗ 
menen Schulden gerichtlich zu erlegen. 

6) Sollte derſelbe den Lizitazionsbedingungen ad 4 et 5 nicht Ge- 
nüge thun, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion in einem 
einzigen Termine und zwar auch unter dem Schätzungswerthe vorgenom⸗ 
men werden, wogegen demſelben, wenn er den Lizitazionsbedingungen 
nachgekommen ſein wird, das Eigenthumsdekret zum erſtandenen Rechte aus⸗ 
gefolgt, derſelbe mit dem Eigenthume davon intabulirt und alle Laſten 
mit Ausnahme der nach Abſatz 4 übernommenen Schulden auf den Kauf⸗ 
ſchilling werden übertragen werden. 

Lemberg am 15. Februar 1850. 


Obwieszezenie 


Nro. 1886-1850. Ze strony król. galicyjskiego Sada handlo- 
wego i wekslowego, rozpisuje się ku zaspokojeniu wygranej przez 
Sossel Chamajdes sumy 300 złr, m. k. wraz z odsetkami po 4 11100 
od 5, marca 1846 liczyć się mającemi, i kosztami egzekucyi w kwo- 
tach 4 złr, 14 kr. i 7 złr, 12 kr, m. k, przyznanemi, publiczna 
sprzedaż zaintabulowanego na domie pod nrem 516 BIŁ na rzecz 
Arona Kay prawa pobierania dożywotnie dochodów i wolnej admini- 
stracyi tego domu, która w trzecim terminie na dzień 29, kwietnia 
1850 o godzinie 4. popołudniu przeznaczonym w tutejszym sądzie 
odbędzie się pod następującemi warunkami: 

1) Za cenę wywołania przyjmuje się wartość szacunkowa 2248 
złe. 50 kr. m. k, 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest zakład w kwo- 
cie 100 złr, m. k. c. k. austryackiemi banknotami lub galicyjskiemi listami 
zastawnemi wraz z kuponami do rak komisyi licytacyjnej złożyć, ten 
zakład kupicielowi w cenę kupna wrachowany zostanie, innym zaś 
współlicytantom po ukończonej licytacyi zwróci się. 

3) Jeżeliby sprzedaż za wartość Szacunkową osiągniona być 
nie mogła, na tedy się wprawdzie dożywotne dochody z prawem 
administracyi i niżej szacunkowej wartości sprzedadzą, jednak tylko 
za taką sumę, która: na zaspokojenie wszystkich na wzmiankowanych 
prawach zabezpieczonych wierzycieli dostateczna będzie. 

4) Kupiciel ma długi na prawie, które nabędzie ciążące o ile 
takowe w cenę kupna wejdą i wierzyciele wypłaty przed umówionym 
terminem odebrać nie zechcą na siebie przyjąć, a ciężary tym spo- 
sobem przyjęte w cenę kupna wrachują się, 

5) Kupiciel obowiazanym będzie, w przeciągu 30. dni po utrzy- 


294 


maniu uwiadomienia o sadowem potwierdzeniu akiu sprzedaży — ce- 
nę kupna, odtraciwszy zakład i ciężary w ustępie 4lym wymienione, 
do depozytu sądowego złożyć. 

6) Gdyby tenże warunkom sprzedaży w ustępach 4 i 5, usta- 
nowionym zadosyć nie uczynił, wtedy na jego niebezpieczeństwo i 
koszta relicytacya w jednym tylko terminie, a te nawet niżej ceny 
szacunkowej nastapi; gdy zaś takowe wypełni, natenczas mu dekret 
własności do nabytego prawa wydanym i kupiciel za właściciela te- 
go zaintabulowanym zostanie, a wszystkie ciężary, wyjawszy długi, 
które podług ustępu 4, na siebie przyjąć ma, na cene kupna prze- 
niosą się, 

Lwów, dnia 15, lutego 1850. 


(524) Kundmachung. (1) 
Nro. 1012-1850. Vom fgl. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird Jedermann, der den vom Samuel Ludmerer auf eigene Or- 
dre am 20. Oktober 1844 über den Betrag von 600 fl. C. M. ausge⸗ 
ſtellten vom Carl Skwarczyński akzeptirten Wechſel in Handen haben 
dürfte, aufgefordert, denſelben binnen Einem Jahre dem Gerichte um fo 
gewiſſer vorzulegen, als nach fruchtloſem Verkauf dieſer Friſt der Wechſel 
für null und nichtig erklart werden, und Niemand mehr verbunden fein 
wird dem Inhaber auf denſelben Rede und Antwort zu geben. 
Lemberg am 15. Februar 1850. 


(505) Kundmachung (3) 

Nro. 3073. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stanisławow wird be⸗ 
kannt gemacht, daß im Grunde hiergerichtlichen Erlaſſes vom 9ten April 
1836 3. 670 die exekutive Feilbiethung der in Stanislau sub NC. 80154 
St. gelegenen, dem Abraham Linder eigenthümlich zugehörigen Realität 
am 20ten März 1850 um 9 Uhr Vormittags beim hieſigen Stadtmagi⸗ 
ſtrate unter folgenden Bedingungen werde abgehalten werden: “ 

1ten8. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth mit 1049 fl. 
24 kr. C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig 100100 des Ausrufspreiſes, 
das ift: den Betrag von 104 fl. 56 215 kr. C. M. als Vadium zu 
Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether in 
den Kaufſchilling eingerechnet, und den übrigen Mitbiethern nach Been⸗ 
digung der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird, — nur der Exekuzions⸗ 
führer iſt auch ohne Erlag des Vadiums mitzubiethen berechtigt. 

teng. Der Beſtbiether ift ſchuldig, feinen Beſtboth innerhalb 14 
Tagen nach Erhalt des Beſcheides, welcher die Lizitazion beſtättigen wird, 
zu Gericht zu erlegen, ſonſt derſelbe des erlegten Vadiums verluſtig, und 
auf deſſen Gefahr und Koſten, eine neue Lizitazion ausgeſchrieben wer⸗ 
den wird. 

Atens. Wenn der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, fo wird demſelben nach Löſchung aller, uber der veräußerten Rea⸗ 
lität haftenden Laſten, und Uebertragung derſelben auf den Kaufſchilling 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

Steng, Wenn der Exekuzionsführer Beſtbiether bleiben ſollte, fo wird 
ſeine Forderung an Zahlungsſtatt angenommen, und derſelbe wird bloß 
den überſteigenden Reſt des Anbothes zu erlegen gehalten ſeyn. 

tens. Zur Veräußerung dieſer Realität wird nur Ein Termin feft- 
geſetzt, bei welchem dieſe Realität um was immer für einen Preis auch 
unter dem Schätzungswerthe feilgebothen werden wird. 

7tens. Endlich können ſich die Kaufluſtigen bezüglich der Laſten⸗ 
ſteuern, und Beſchaffenheit des, der Verſteigerung ausgeſetzten Objektes 
an die Stadtkaſſe und das Grundbuch wenden, und den Schätzungsakt 
einſehen. E 

Wovou alle jene Glänbiger, welche erft ſpäter ein Hypothekarrecht 
erwerben ſollten, oder welchen gegenwärtiger Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den bereits auf⸗ 
geſtellten Kurator Hrn. Advokaten Przyhytowski verſtändigt werden. 

Stanistawow am 15. September 1849. 


(507) Edict. (2 
Nero. 7171. Vom Bukowinaer k. k. Stadt und Landrechte wird 
über Anſuchen des k. k. Stanislauer Landrechtes vom 24ten April 1849 
Zahl 1840 die mittelſt Beſchluſſes des gedachten k. k. Landrechtes von 
gleichem Datum und Zahl zur Hereinbringung der durch Herrn Karl Ro- 
maszkan mit Urtheil vom 14. Dezember 1847 Zahl 12714 gegen die 
Erben des Abraham Zadurowicz erſiegten Forderung von 1500 Stück 
holl. Dukaten ſammt 5%, Zinſen vom 6. November 1841 gerechnet, dann 
der Gerichtskoſten pr. 44 fl. C. M. und der im Betrage von 52 fl. 46 kr. 
C. M. zuerkannten Gerichtskoſten bewilligte exekutive Feilbiethung des in 
der Bukowina gelegenen, den Erben des Abraham Zadurowicz gehörigen 
Gutes Chlivestie hiemit neuerdings mit Beſtimmung zweier Termine von 
Amtswegen mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſe Lizitazion am 15. 
März 1850 und 19. April 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts werde abgehalten werden, und daß, wofern an keinem dieſer Zwei 
Termine das beſagte Gut über oder doch um den im 1. Punkte der Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe angenommenen Ausrufspreis an Mann gebracht wer⸗ 
den könnte, die auf dieſem Gute mit ihren Forderungen verhppothezirten 
Gläubiger nach dem 2. Ltzitazionstermine gleich am nächſt folgenden Tage, 
das ift: am 20ten April 1850 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts zu 
erſcheinen haben, um fih wegen Erleichterung der Lizitazionsbedingniſſe 
nach §. 148 der galiziſchen Gerichtsordnung zu äußern, und dieß um ſo 
gewiſſer, als die Ausbleibenden nach Vorſchrift der obzitirten Geſetzes⸗ 
Stelle der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden würden beigezählt 
werden. Die Lizitazionsbedingniſſe ſind in dem gleichzeitig ausgefertigten, 
hiergerichts, dann in Stanis lau und Suczawa affigirten Edikte enthalten, 


und können überdieß auch in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehen 
werden. 
Aus dem Nathe des k. k. Bukowinager Stadt- und Landrechts. 
Czernowitz am 27. November 1849. 


(503) K. u n RD . (3) 

Nro. 63. Bom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird bekannt ge⸗ 
macht, daß wegen Verpachtung des Siechenfondsgutes Malechów auf die 
Dauer von 6 Jahren, vom 24ten Juni 1850 angefangen, eine Lizitazion 
am 2ten April 1850, die zweite am 2%ten April, und die dritte am 
10ten May 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei der hierortigen 
ſtädtiſchen Oekonomieverwaltung abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 1505 fl. 
Con. Münze, wovon das 10petige Vadium bei der Lizitazion zu erlegen 
eyn wird. 

5 Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit bei der Oekono⸗ 
mieverwaltung eingeſehen werden. 

Lemberg am 23. Februar 1850. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nro. 2107. Von der k. k. Kameral = Bezirks = Verwaltung im 
Samborer Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung Tar. Poſt 10—16 in dem aus der Stadt Drohobycz und 
36 andern Ortſchaften, gebildeten Verzehrungsſteuer-Bezirke, nach dem 
Kreisſchreiben vom Sten Juli 1829 Z. 5039, und dem demſelben bri- 
gefügten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7ten Sep⸗ 
tember 1830 Z. 48643, 15ten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 
15ten Hornung 1833 Zahl 9713, 4. Jänner 1835 Zahl 262 und vom 
28. März 1835 3. 15565, auf die Dauer Eines Jahres vom 1. Novema 
ber 1849 bis Ende Oktober 1850 oder auch nur auf die Zeit vom iten 
März bis Ende Oktober 1850 gegen Einrechnung der im Regiewege ein⸗ 
gefloſſenen Gebühren mit ſtillſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet wird. ' 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen- 
des bedeutet: 

1.) Die Verſteigerung wird am 12ten März 1850 in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden bei der Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Sambor, 
vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kom⸗ 
men ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung 
befannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß 
nach Umſtänden vorerft einzelne Steuer⸗Objekte verſteigert, ſodann aber 


ſämmtliche Eingangs benannte Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden 
ausgebothen werden. 


Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob⸗ 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 5404 fl., 
das iſt: Fünftauſend Vierhundert vier Gulden C. M. beſtimmt. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge⸗ 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je⸗ 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung verfallen find, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
ben wurde. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf Xn- 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions⸗Kommiſſion 
bei jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, fo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls⸗Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt würden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 
per 540 fl. Sage ! Fünfhundert vierzig Gulden Convenzions⸗ Münze 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurie- 

eſtellt. 

u 5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an⸗ 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verſaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
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„von (hier ift das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
„Lizitazions⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
BE am. den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 
„klärung an, daß mir die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
„ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An⸗ 
„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. 
„C. M. hafte.“ 

So geſchehen zu am 18 
Unterſchrift, Charakter 

und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bei dem Vorſteher der Ka⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Sambor bis zum 11. März 1850 verfiegelt 
zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, 
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offer⸗ 
ten, wobei bi: Offerenten zugegen ſeyn können, beginnt, werden nach⸗ 
trägliche Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche 
und ſchriſtliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, fo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Lo⸗ 
ſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion vorgenommen werden wird. À 

6.) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 
nen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Ta⸗ 
ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazion verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, fo ift 
die Verſteigerung geſchloſſen. 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An- 
bothes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8.) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche An- 
bothe nicht angenommen werden. 

9.) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10.) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, ſo haften für den An⸗ 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbiether durch ſeinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratiffkazion verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwa⸗ 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratiſtkazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jährr 
lichen Gemeinde⸗Zuſchlages als Kauzion im Baaren, oder in öffentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen⸗Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihren 
Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal⸗ Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaffe zu leiſten ſenn. * 

14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Sambor fo wie bei dem k. k. Finanz⸗ 
wach = Kommiffat in Drohobycz in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lizitazion de u 
Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 


Sambor am Aten März 1850. 


(514) Obwieszezenie (2) 

Nr. 4592. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski P. Antoniego Po- 
letyle, Wacława Holfelda, Maryanne z Płoszyńskich Lebkowska, Aniele 
z Płoszyńskich Sroczyüska, ana wypadek ich śmierci tychże z imie-. 
nia i miejsca pobytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiada- 
mia, że P. Józefa z Płoszyńskich 1, małżeństwa Lukawska, 2. Ja- 
worska przeciw onym o wykreślenie z dóbr Żelazówka ilości 76000 
złp. na tychże dobrach w ks. wł. 64. str. 433. 1. 13 i 17 cięż. zod- 
setkami i wydatkami prawnemi w ilości 160 złp. 24 gr. praysadzo- 
nemi dla Maryanny z Poletyłów hr. Krasickiej i Zofii z Poletyłów 
Stadnickiej intabułowanej, wraz z nadciężarami i pozycyami do tejże 
ilości 76000 złp. ściągającemi się w dniu 15go lutego 1850 do L. 
4592 pozew wniosła i pomocy sadowej wezwała, w skutek czego do 
ustnego postępowania dzień sądowy na 15g0 maja 1850 o godzinie 
10tej przed południem postanowiony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król, Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Landesbergera , zastępcą zaś jego P- 
adwokata krajowego Rodakowskiepo , z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sadowéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym ezasie albo sami * lub potrzebne do obrony do- 


wody postanowionemu, obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służacych do obrony pra- 
wnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 19, lutego 1850. 


CZA PH (2) 

Nro. 184. Vom Merkantil⸗ und Wechſelgerichte der freien Han- 
delsſtadt Brody wird mittelſt dieſes Ediktes der belangten zum Theil 
noch liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem verſtorbenen hierortigen Han⸗ 
delsmann Israel Bernstein und deſſen muthmaßlichen dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben Pinkas und Blume Bernstein hiemit bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Nathan und Debora Silberstein geborne Bern- 
stein wider die oben erwähnte Verlaſſenſchaftsmaſſe und deſſen erbser⸗ 
klärten Erben Perl Bernstein und Rachel Wittmayer geborne Bernstein 
dann die präſumptiven Erben Hersch Bernstein in Tarnow, Pinkas und 
Blume Bernstein unbekannten Aufenthaltsortes wegen Zahlung der Weh- 
ſelſumme von 200 SR. ſ. N. G. die Zahlungsauflage bewilligt und zur 
Wahrung deren Rechte Hr. L. W. Bernstein, mit Subſtitution des Hr. 
Mayer Chajes zum Kurator ad actum hiergerichts ernannt worden iſt. 

Gegenwärtiges Edikt ermahnet demnach die präſumptiven dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben zur Vertretung ihrer Rechte, beihabende 
nothwendigen Behelfe entweder dem hiergerichts beſtellten Kurator mitzu⸗ 
theilen, oder ihre Rechte durch einen dieſem Gerichte nahmhaft zu machen⸗ 
den Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, als ſonſt dieſer Streitgegenſtand 
mit dem beſtellten Kurator verhandelt, und die daraus entſpringenden nach⸗ 
theiligen Folgen ſie ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Brody am Sten Februar 1850, 

+ 


Obwieszczenie. (2) 

Nro. 4591. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Szymona 
Zamojskiego a w razie tegoż śmierci jego z imienia i miejsca po- 
bytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia , ze P, Jó- 
zefa z Płoszyńskich 180 małżeństwa Lukawska 2go Jaworska prze- 
ciw niemu o wykreślenie z dóbr Zelazöwki ilości 20 Dukatów z od- 
setkami i z wydatkami sporu na dobrach Zelazéwka ksie, włas. 31. 
str. 79. l. cięż, 8. na rzecz P, Szymona Zamojskiego zaprenotowa- 
nej pod dniem 15. lutego 1850 do L. 4591 pozew wniosła i po- 
mocy sadowej wezwała, w skutek czego do ustnego postepowania 
dżień sadowy na 15. maja 1850 o godzinie 10lej przed południem 
ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i nicbezpieczeństwo 
obrońca pana Adwokata krajowego Fangora, zastępcą zaś jego p. 
Adwokata krajowego Landesbergera z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwany niniejszćm obwieszezeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanął lub potrzebne do obrony 
dowody postanowionemu obrońcy udzielił, lub tćż innego ohroneg 
sobie wybrał i Sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnychśrodków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 19. lutego 1850, 


E dy k t. ©) 

Nro. 4590. C. k. Sad Szlachecki Lwowski P. Józefa Wyrzy- 
kowskiego a w razie zaszłej śmierci jego, tegoż spadkobierców 
a imienia i pobytu niewiadomych, niniejszem uwiadamia, że P, Jé- 
zefa z Płoszyńskich 1go małżeństwa Lukawska 290 Jaworska prze- 
eiw niemu o wytreślenie z dóbr Zelazöwki prawa z umowy dzie- 
rzawnej trzechletniej, którą Michał Hrab. Stadnicki wies Zelazöwkę 
aa czynsz rocznie po 5000 Zip, płacić się mający — P. Józefowi 
Wyżykowskiemu od dnia 26, marca 1786 do 26. marca 1789 w dzie- 
rzawę wypuścił, dla dzierzawey ks. wlas. 6%. str, 433. L. cięż. 12. 
zabezpieczonego — pod dniem 15. lutego 1850 do L. 4590 pozew 
wniosła i pomocy sądowćj wezwała, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sadowy na 15g0 maja 1850, o godzinie 10tej 
przed południem ustanowiony został. a ] 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król, Sad Szlachecki postanawia na jego wydatki i niebezpieczen- 
stwo obrońcą pana adwokata krajowego Waskiewicza, zastępcą 
zaś jego pana adwokata krajowego Menkesa, z którym wytoczona 
sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwany niniejszem obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. À 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwów, dnia 19. lutego 1850. 


(511) E d y kt. (2) 
Nro. 4589. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski pp. Janowi 
Orłowskiemu , Adamowi Orłowskiemu , Kazimirzowi hrab, Dejm, Je- 
drzejowi Szezepanowskiemu, Frauciszkowi Zeleńskiemu , Ignacemu 
Ujejskiemu, Onufremu Górskiemu, Frańciszkowi Lutowskiemu,, Antonii 
z Okolskich Stadnickiej, Kunegundzie ze Stadnickich Żełeńskiej, Woj- 
ciechowi Sobeckiemu, Pawłowi Sendzimirowi , Hiacyntowi Tarnaw- 


(518) 


(513) 


(512) 
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skiemu), Konstantemu hrab, Moszezeiskiemu ,' Maryannie z Polityłów 
hr, Krasickiej, Zofii z Polityłów hr. Stadnickiej, Antoniemu Szcze- 
panowi Zdzeńskiemu, Józefowi Fabianowi Uniatyckiemu, Ignacemu Pu- 
tiatyckiemu, Józefowi Nadolskiemu jako prawonabywcy Antoniego Pu- 
get, Grzegorzowi Bogdanowiczowi, Józefowi Lignan, Józefowi Ja- 
szczurowskiemu, Józefowi Bobowskiemu, Janowi Ufniarskiemu i Frań- 
ciszkowi Czechowskiemu lub na wypadek tychże śmierci ich z imie- 
nia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom niniejszem wiadomo 
czyni, że p. Józefa z Płoszyńskich 1g0 małżeństwa Lukawska, 2g0 
Jaworska przeciw onym o wykreślenie sumy 274,738 złp. ut libr. 
Dom. 81. pag- 79. n, 4. on. i Dom. 64 p- 433 n. 9 on, zaintabulo- 
wanej ze stanu biernego dóbr Zelazówka wraz z nadciężarami i po- 
zycyami odnośnemi w dniu 14. lutego 1850 do l. 4589 pozew wnio- 
sta, i pomocy sądowćj wezwała , w skutek czego do ustnego poste- 
powania dzień sadowy na 14. maja 1850 o godzinie 10tej przedpo- 
łudniem ustanowiony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Wilczyńskiego, zastępcą zaś jego P. 
Adwokata krajowego Tustanowskiego, z którym wyloczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub téz innego obrońce sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogółności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Wę Lwowie dnia 19, lutego 1850. 


(515) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 4598, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski p. Wincen- 
tego Oyrzanowskiego a na wypadek tegoż śmierci jego z imienia i 
miejsca pobytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia, że 
p. Józefa z Płoszyńskich 1go ślubu Lukawska 250 Jaworska przeciw 
niemu o wykreślenie z dóbr Zelazöwki ilości 2500 złp. z odsetkami 
i wydatkami spora w ilości 161 złp. 24 gr. p. Wojciechowi Sobe- 
ckiemu jak świadczy ks, wis. 64 str. 433 |. ciez. 14 praysadzonemi, 
następnie na Anne z Rojeckich Sobecka a od niej na Wicentego Oj- 
rzanowskiego ks, wis. 54 str, 430 J. ciez. 9. ks. Relat. nov. 85 str. 
441 l. ciez. 2 i ks. wis, 54 str, 480 |. cięż. 10 przeniesionej wraz 
z nastepnemi ustępami pod dniem 15. lutego 1850 do L, 4598 po- 
zew wniosła, i pomocy sądowćj wezwała, w skutek czego do u- 
stnego postępowania dzień sądowy na 15g0 maja 1850 o godzinie 
10tej przed południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwango niewiadome jest, przeto 
ces, król, Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą p. Adwokata krajowego Kolischera, zastępca zaś jego pana 
Adwokata krajowego Smolke, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanał, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrouce 
sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sam sobie przypisać bedzie musiał, 

Z Rady Ces, Król, Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 19, lutego 1850, 


(516) P o z e w. ©) 

Nro. 4594, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Konstan- 
tego Moszezeüskiego a na wypadek tegeż śmierci jego z imienia i 
i miejsca pobytu- niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia, 
że P. Józefa z Płoszyńskich pierwszego malzenstwa Łukawska dru- 
giego Jaworskaprzeciw niemu o wykreślenie z dóbr Zelazówka ilości 
4000 złp. z wydatkami wypaść mogącemi z karty dluznej Michała hr. 
Stadnickiego z dnia 17. grudnia 1784 dla P. Konstantego Moszczeń- 
skiego na dobrach Żelazówka w ks. wis. 64. str, 434. I, 19, cięż. 
zabespieczonej, pod dniem 15. lutego 1850 do 1, 4594 pozew wnio- 
sta i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnego posie- 


powania dzień Sądowy: na 15. maja 1850 o godzinie 10. przed połu- 
dniem ustanowiony został. 


Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Dr. Dunieckiego, zastępcą zaś jego 
p- adwokata krajowego Dr. Onyszkiewicza, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszćm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lub téz innego obrońcę Sobie wybrał 
i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
środków użył, w przeciwnym bowiem „razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać bedzie musiał. h 

Z Rady c. k, Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 


(517) - E. TAR (1) 
Nro. 4595. Ces. Król. Sad Szlachecki Lwowski pana Domi- 
nika Maryniego, a w razie jego śmierci tegoż z imienia i miejsca po- 
bytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia, że Pani Jó- 
zefa z Płoszyńskich igo małżeństwa Lukawska, 2go Jaworska prze- 


ciw niemu o wykreślenie z dóbr Żelazówki ilości 27 12 duk. z skryptu 
Michała brabi Stadnickiego z dnia 14, lutego 1787 dla Dominika Ma- 
ryniego na Zelazowce w księdze włas. 64 str. 484. 1. 20. ciężarów 
w drodze wykonania prenotowanej, a na mocy wyroku król. Sądu ku- 
pieckiego Lwowskiego z dnia 10. marca 1791 do L. 842 z odscika- 
mi po 64160 od 1go lipca 1787 liczyć się mającewi, tudzież wyda- 
-tkami prawnemi w ilości 28 zir. 56 kr. przysadzonemi w ks. włas. 64 
str. 422. J. 34. cież. intabulowanej na dniu i5go lutego 1850 do L. 
4595 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do 
ustnego postępowania dzień sądowy na 15, maja 1850 o godzinie 10, 
przed poładniem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. krół. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońca p. Adwokata krajowego Raczyńskiego, zastępcą zaś jego p. 
Adwokata krajowego Czajkowskiego, z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do ohrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił , lub też innego obrońcę sobie wy- 
brał i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 


n_h a) 


(510) Obwieszczenie. ©) 
Nro. 335. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski spadkobiercom 
Konstancyi z Książąt Lubomirskich Hrabinie Rzewuskiej z nazwiska 
i pobytu niewiadomym, tudzież P. Leopoldowi Rother z pobytu nie- 
wiadomemu i następującym z życia i zamieszkania niewiadomym wie- 
rzycielom ś. p. Konstancyi Hrabiny Rzewuskiej, jako to: PP. Leo- 
nowi Hrabiemu Rzewuskiemu, Kalikscie IIrab. Rzewuskiej zamężnej 
Caetani Księżniczee Theano , i Rozalii 2 Książąt Lubomirskich Hrab, 
Rzewuskiej jako spadkobiercom $. p. Wacława Hrab. Rzewuskiego , 
Maryannie 2 Zarskich Hermanowskiej , Józefowi Bystrzanowskiemu 
współsukcessorom Stefana Starzewskiego , Janowi Starzewskiemu i 
Petronelli Fuglewiczowej, Ludwikowi Duppire, spadkobiercom Ja- 
kóba Hempel, Stanisławowi Hempel, Anieli z Hemplów Nossalskiej 
— Izabelli Hempel i Annie z Kozińskich Hempel jako spadkobier- 
czyni Anieli Nossalskiej i opiekuńce maloletniej Emilii Hempel, Win- 
centemu Fiutowskiemu, spółsukcessorom S. p. Frańciszka Geislera 
nieprzytomnym Ignacemu , Aloizemu i Frańciszkowi Geislerom i te- 
goż ostatniego praw nabywczyni Annie Spolskiej, Stanisławowi Ja- 
rzymowskiemu, Andrzejowi Konradowi Ludwikowi trzech imion Renz- 
hausen Ferdynandowi Marcinowi Liebmann teraz Baronowi Rast, 
Łucyi Psarskiej, Piotrowi Littwinoff, Wacławowi Schütz, Michałowi 
Mańkowskiemu, Józefowi Kamil czyli Kamill, Teodorowi Baronowi 
Rothjakob , Antoniemu Kolumna Czosnowskiemu, właścicielom i spól- 
nikom byłych domów handlowych Brockich pod firmami Salamon 
Margules i spółka i Mojżesza Satanower i spółki istniałych, sukceso- 
rom Jütla Nathansohn , nieprzylomnym Ozyaszowi Nathansohn, Sara 
Ester Kallier , Józefowi Leibie Wolfowi i Israelowi Nathansohnom, 
Abrahamowi Willenz, Maryannie Mikockiej, Magdalenie Ruzyckiej , 
Józefowi Witwickiemu , Grzegorzowi Hoffmann, Władysławowi Hrab. 
Besson, Filipowi Amadio, Józefowi i Frańciszkowi Türk, Frańci- 
szkowi Szymonowi dw. im. a Pfaffenhofen Leopoldowi Rother suk- 
cesorom Maryanny Grabińskiej , nieobecnym Stanisławowi Wisłockie- 
mu, Urszuli Hrab. Grocholskiej i Rafałowi Hrab. Grocholskiemu, Wa- 
lentemu Borkiewiczowi, Tekli Laszkiewiczowej, Janowi Ew. Czar- 
neckiemu, Jaköbowi Ornstein, Mikołajowi Closset, Adalbertowi Wa- 
grodzkiemu , Brunowi Puzdrowskiemu , Józefowi Olszańskiemu, Frau- 
ciszkowi Kalasentemu Szaffarczykowi, Herzowi Ettinger, Abrahamowi 
ieber, i Gerszonowi Dorowitz, Barbarze Mestrelli „ Ludnilli Hrab. 
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Waldstein i Ferdynandowi Hrabiemu Waldstein, Tadeuszowi Step- 
*kowskiemu, Karolowi Chrzanowskiemu, sukcesorce Jana Korczyń- 
skiego — nieprzytomnej Annie Babskiej, Maciejowi Chilarskiemu, Wa- 
lentemu Juzefowiezewi Chlebickiemu , Maryi Heimschlag, Janowi Pu- 
tiatyckiemu , Frańciszkowi Liebich lub tegoż% zmarłego spadkobicr- 
com 2 nazwiska i pobytu nieznanym, wreszcie wszystkim innym któ- 
rzyby jakiekolwiek prawa do spadku i majątku ś.p. Konstancyi Hrab. 
Rzewuskiej rościli.luþb rościć sobie mogli, w szczególności przeciw 
następującym Gracialistom i pensionistom, równie z Życia i zamic- 
szkania niewiadomym , jako to: Janowi La Chaise, Mikołajowi Flank, 
Jakubowi Zank, Laurentemu Domaszewskiemu czyli Dyn.aszewskier 
mu, Kasprowi Karasiewiczowi, Jakubowi Bujnowskiemu, Salomei 
Bogusławskiej, Mikołajowi Barnig lub Barnik, Wilhelmowi Flamand, 
Grzegorzowi Midon, Karolowi Schwanner, Piotrowi Henzel, Kazimierzem 
wi Wyszkowskiemu, Andrzejowi Kasner, Grzegorzowi Zatorskiemu , 
Danielowi Przytak, albo Przetak, Sebastianowi Stabkowskiemu, Zofii Kro- 
snowskie), Byacentemu Ciekawy; Hryniowi Dańkow, Mikołajowi Wa- 
sylewskiemu, Juliaunie Sozańskiej, Tomaszowi Weinrich, Józefowi 
Drabickiemu, Tomaszowi Mendryk, lub Weinrich, sukcesorom Ja- 
lianny Alexandry Berezowskiej, nieprzylomnym Gabrielowi Janowi 
Berezowskiemu, Maryi z Berezowskich Rogalskiej, Annie % Berc- 
zowskich Przydatkiewiczowej, lub Przedatkiewiczowej, nakonice suk- 
cesorom Dominika Piórkiewicza, Józefowi Piórkowiczowi i Petronelli 
Piórkiewiczównie niniejszem wiadomo czyni, że przeciwko nim P, 
Jan Józef dw, im, Kozłowiecki o wyextabulowanie i zupełne wj kre- 
ślenie ze stanu biernego dóbr Kokoszyniee obowiązków przez P, 
Joannę Nepomucyuę Dulske przy kupnie tych dóbr przyjetych w sku- 
tek nakazu Ces. Król, Sadu Szlacheckiego Lwowskiego z dnia 1 0 
sierpnia 1828 de L. 19662 na rzecz masy rozbiorowej Könstänesi 
Hrab. Rzewuskiej przy rzeczonych dobrach w Księ. Dom. 25. str. 
386. 1. 86. cięż, pod a, b, e, d, hypotekowanych wraz z odnośna 
pozycyą w Księ. Dom. 25. str. 385. I. 1. extab, znajdującą się „A 
pod dniem 5, stycznia 1850 do liczby 335 pozew wniósł i po- 
mocy sądowćj wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień 
sądowy na 24. kwietnia 1850 o godzinie 10tej z rana ustanowiony 
został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wyż wyszczególnionych 
niewiadome jest, przeto ces. król. Sąd Szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońcą P. Adwokata krajowego Smolke, 
zastępcą zus jego P. Adwokata krajowego Rodakowskiego, z któ- 
rym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj przepro- 
wadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybralii Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 17. stycznia 1850. 


(502) Obwieszczenie. . (3) 

Nr. 16200. C. k. Sad Szlachecki Tarnowski p. Adama Chłę- 
dowskiego niniejszem uwiadamia, iz $. p, Walenty Chłedowski testa- 
mentem swoim z dnia 7go listopada 1846 zdziałanym zapisał temuż 
panu Adamowi Chłędowskiemu legat w kwocie 3000 złr, m. k. prze- 
znaczając za uniwersalnego spadkobiercę swego brata pana Otona 


Chłeędowskiego, i że panu Adamowi Chłędowskiemu uchwałą z dnia 
5. czerwca 1849 do I. 5500 w celu uwiadomienia go o tym legacie 
pan adwokat Piotrowski jako kurator ustanowiony został. 


Z Rady e. k. Sądu szlacheckiego, 
Tarnów dnia 31. grudnia 1849. 


Ynzeige = Blatt. 


Doniesienia prywatne, 


nun. 


Heute Sonnabend, Morgen Sonntag, Montag und Dienſtag unwiederruflich die letzten Vorſtellungen 


in Schreyers Affen = Theater 


auf dem Castrum „Platz eigends dazu erbauten Interims⸗Theater. Heute Sonnabend den 9. März 1850 unter der Direction des 
Herrn Karl Orban, findet 


eine grosse ausserordentliche Vorstellung 
des vierfüßigen Künſtler⸗Vereins ftatt: 
und zwar unter dem Titel: Zum letzten Male: 


„Die Jungfrau von Orleans“ 
3 und ausgeführt vom dem großen Magoat. — Hierauf zum Beſchluß: 
Die Erstürmüng der Festung Saida durch Beduinen-Cavallerie und vierfüssige Streiter. 


hofft einen zahlreichen Beſuch 


Morgen Sonntag findet eine große Vorſtellung ſtatt. — Caſſeneröffnung um 4 Uhr, Anfang um 5 Uhr. 


P. T. Ergebenſt Unterzeichnete erlaubt fih, die hochgeehrten Kunſtgönner zu dieſen unwiederruflich letzten Vorſtellungen einzuladen, und 


Johanna Schreyer, Eigenthümerin. - 
(537—1) 


2 


Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 


Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., ſo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſi⸗ 
ten, ſind billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 


platz Nro 239 in Lemberg. (34) (10) 
(239) ee Ein Landgut wird z 


Nahe bei Lemberg und höchſtens bis ſechs Meilen Entfernung wird ein Landgut, 
enthält, zu kaufen geſucht. Nähere Auskunft über den Käufer giebt Hr. Johann Klein in Lemberg. 
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u kaufen geſucht. 


x r Ó 2 . ß 7 E 
Doniesienie 0 fabryce zapalków. 

Wszełkiego galunku zapałków z siarką lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka zawierajaca 50 paczek a 8, 
10 aż do 40 kr. M. K.— jakotez i inne róznego gatunku rekwizyta za- 
palajace sa po najumiarkowanszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 4 


(6) 
welches zugleich Aecker, Wieſen, Wald und Waſſer 


| Majętność wiejska poszukuje się do kupienia. 
Majętność wiejska około Lwowa, w odległości do sześciu mil, zawierająca oraz grunta, łąki, las, przytem w nawodnionej oko- 
licy położona , poszukuje sie do kupienia, Bliższą wiadomość o kupnie powziąć można u P. J. Kleina we Lwowie. 


„szuka roboty; ktob trze- 
Jeometra krybunalmp ywa raczy się selesi iia 
mi franko pod Adresą: (Julian Gruszkiewicz na Garnczarskiej ulicy 
Nr. 893 1/4 we Lwowie). er (452— 3) | 


Ale Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
auch der anerkannt beliebte und berühmte Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſtſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, vovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann) zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 —11) b » 


. 5 1 11 En Ten A si 
Dobra pode Lwowem do wydzierza= 
wienia na 3 lub 6 lat. 


Dobra te leżą o półtory mili ode Lwowa I stósownie do wy- 


rachowania urbarialnego mają około 700 morgów pola ornego w naj- 
lepszej pszennej ziemi, łąk 268 morgi, młynów 7, które zimą i la- 
tem nieustannie petluja make’ do Lwowa — Oprócz tego obfitują te 
dobra w znaczne sady i ogrody — Bliższą wiadomość powziąć mo- 
zna na Jezuickiej Ulicy pod Nrem. 136 2/4. (447 —2) 

v 


zwajcarskie cieleta jako tóż Świćże nasienie rajgrasu po 4 Złr. 
Im. k. ćwierć, są do sprzedania u Józefa Majera pod Nrem, 135 
2j4 na ulicy Mayera, z i (449—2) 


(509) 


„ n Stanislau im März 1850. 


Bundmachung und Warnung. 


r 


(2583) Uwiadomienie. (7 

Niektóre osoby sprzedają złe Zegarki z nazwiskami Czapek i 
Patek, Patek i Czapek, Patek i Spółka; oświadczamy więc: 
1) Iż Dóm Czapek i Patek nie istniał nigdy, „a 

2) Iz Dóm Patek i Czapek założony dnia 1go Maja 1839 roku, 
zostając pod tą nazwą do 1go Maja 1845, sprzedał w ogóle Zegar- 
ków 789, a więc od dawna są pozbyte. 

3) Ja w dniu 1go Maja 1845 roku, stawszy sie wylacznymi 
właścicielami i w zupełnej całości, z wyż wspomnionej rękodzielni, 
prowadzimy ją jak dawniej, ale pod nazwiskiem PATER i 
Spółka. 

We wszystkich jej gałęziach poczynilismy znaczne ulepszenia: 
wynalezlismy mechanizm nader prosty i mocny, dozwałający nakre- 
cać i nastawiać wszelkie zegarki bez kluczyka i bez otwierania, 


Pray każdym zegarku naszej rekodzielni znajduje się świadectwo, 


stanowiące zaręczenie, stwierdzone naszym podpisem i pieczęcią, 

dn Począwszy od zegarków zwyczajnych, za które sumiennie re- 
czyć można, aż do sztvk najtrudniejszych, podejmujemy się wszyst- 
kiego bez wyjątku, nie mniej pod względem ozdob. Przyjeżdżamy z 
wyrobami do Lipska co rok_ na dwa jarmarki: Wielkanocny i Sgo 
Nichała. 5 u PATER i Spółka, 

anial 


a) 


i Auf Verlangen des Herrn Bahnarzten Fuchs erkläre ich hiemit, daß 


während ſeines zweimaligen Aufenthaltes allhier er beſondere Beweife feiz 


ner Geſchicklichkeit als techniſcher Zahnarzt, zur vollkommenen Zufriedenheit 

des Publikums geliefert. 5 

Dr. Karl Koliński, 
Stadtarzt. 


a) 


Nachdem die vom Herrn Goldarbeiter Karl Heinrich Bitterlich in Königgrätz erzeugten galvano⸗electriſchen Gicht: und Rheumatismus⸗ 


Ketten, wovon ſich die Haupt⸗Depots bei Herrn Karl Metzinger, Apotheker in Wien, und bei Herrn V. J. Rott, bürgerlichem Handelsmann in 
Prag, befanden, auf mein mit evidenten Bewetſen verſehenes Anſuchen, durch rechtskräftiges, vermittelſt hohen Appelations⸗Gerichts⸗Dekr 2 
4. 18183. beftätigtes Erkenntniß, d. d. 14. Jänner 1850, 3. 3055 des K. K. Civil- Gerichts der Stadt Wien, als ein unbefugter Eingriff 
in das mir auf die Erzeugung ſolcher Ketten verliehene K. K. ausſchließende Privilegium erklärt, und demſelben die fernere Nachahmung und 
Veräußerung dieſer ſeiner unbefugter Weiſe nachgeabmten Ketten, bei ſonſtiger unnachfichtlicher Eintretung der in den F. $. 28. und 29. des Aller⸗ 
höchſten Privilegiums⸗Patentes angeordneten Maßregeln und Strafen, eingeſtellt worden ift, jo wird dieſes hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung öffentlich bekannt gegeben.“ MA i rw | 
Unter Einem wird die von dem zc. Bitterlich öffentlich ausgeſprochene Anpreiſung, als feien dieſe feine nachgeahmten Ketten „verbeſſert 
und vorzüglicher“ als die meinigen, entſchieden zurückgewieſen, da auch die in dem obigen Prozeſſe gerichtlich zugezogenen und vereideten Herren 
Kunſtverſtändigen in ihrem desfalligen Gutachten erklärt haben, s i 
„daß eine Verbeſſerung, wie fie der Herr Goldarbeiter Bitterlich vorgenommen zu haben behauptet, nicht vorhanden ift, da all' die 
„von ihm mehr angebrachten Glas⸗ und Metall⸗Cylinder als unnütze und gleichgültige Dinge erſcheinen, und daß feine Ketten nur eine 
„Nachahmung der Goldbergeriſchen feren.“ 
Das alleinige Depot der nunmehr feit Jahr und Tag in ihrer urſprünglichen, bisher unübertroffe⸗ 
nen Form und Zuſammenſtellung bewährten Goldbergeriſchen Ketten für die Stadt Lemberg befin⸗ 
det ſich nach wie vor nur bei Herrn WI. Winmann wo ſelbſt auch eine gedruckte Broſchüre 
unentgeldlich ausgegeben wird, die mehr als ein Tauſend amtlich. beglaubigte Zeugniſſe hochachtba⸗ 
rer Aerzte und Privat- Perfonen über die große Heilkraft der Goldbergeriſchen Ketten aus allen Ländern 
Europa's enthält, und ſonach die beſte Bürgſchaft für deren Nützlichkeit bietet. 


Berlin und Tarnowitz, im Febr. 1850. J. T. Goldberger, Chemiker, Fabrikant u. Privilegiums⸗Inhaber. 


+ u BER tnar 10 F 2 Er = 
Anzeige. 
Das unterzeichnete Commiffions-Bireau ift in den Stand geſetzt, Allen, welche bis ſpäteſtens den 6. April d. J. 
deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto nicht ſcheuen), ein nicht außer Acht zu 
laſſendes Anerbieten unentgeltlich zu machen, welches für den Aufragenden noch in dieſem Jahre ein jährliches 
Einkommen bis zu 10,300 Mark oder viertauſend Thaler Pr. Cu. zur Folge haben kann. 
Lübeck, im Februar 1850, er z wa ik pa 
C | | Commiſſious⸗Bürean, 
72 Petri⸗Kirchhof Nro. 308. 


— 


(528—1) Jule . m 
Dobra w Bukaczowce w eyrkule Stryjskim 


administratora dóbr w Bukaezo- 
(527—1) ` 


są w całości, lub tek częściowo z folwarkami na lat sześć do wydzierzawienia. — Bliższa wiadomość u 
weach zamieszkałego. - > F 


